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Bernischer Geomterverein.
Der Bernische Geometerverein hielt am 20 .Dezember im Kornhauskeller

in Bern seine 98. Hauptversammlung ab.
Anwesend waren rund 40 Mitglieder und als Gast Herr Vermessungsdirektor

Baltensperger.
1. Um 10 Uhr eröffnete Präsident von Auw die Tagung und hieß

die Anwesenden willkommen.
2. Das Protokoll der letzten Hauptversammlung wurde verlesen

und genehmigt.
3. Der Präsident gedachte mit warmen Worten der im verflossenen

Vereinsjahr verstcrbenen Kollegen, alt Stadtgeometer Brönnimann,
Bern und August Winkler, Kreisgeometer, Murten, zu deren ehrenden
Andenken sich die Versammlung erhob.

Als neue Mitglieder wurden in den Verein aufgenommen, die Herren
Flotron in Meiringen und Schobinger in Bern. Dem Austrittsgesuch des
Herrn Balmer in Aarau ist entsprochen worden.

4. Im Anschluß an die Erledigung der geschäftlichen Traktanden,
hielt der Präsident ein allgemein orientierendes Referat über den Aufbau
und die Anwendung des Tarifes für Grundbuchvermessungen. Seine
interessanten Ausführungen wurden mit Beifall aufgenommen und
bestens verdankt. Da momentan im Kanton Bern zur Hauptsache
Uebersichtspläne taxiert werden, beschränkte sich eine sehr rege
Diskussion lediglich auf diesen Abschnitt des Tarifes. Einige Mitglieder
beanstandeten die Grundpreise der verschiedenen Aufnahmegebiete mit
der Begründung, daß dem Umstand im allgemeinen viel zu wenig
Rechnung getragen werde, ob sich der Uebersichtsplan auf eine
Neuvermessung, oder auf eine alte zerfallene Vermessung stütze. (Mangelhaftes

Polygonnetz etc.)
Herr Vermessungsdirektor Baltensperger verdankte die ihm gewordene

freundliche Einladung zur Tagung und äußerte sich alsdann zu
den gefallenen Voten über den Tarif. Er hob hervor, daß sich dieser im
allgemeinen bewährt und seine Anwendung bis heute zu keinen nennenswerten

Bemängelungen Veranlassung geboten habe. Er stellte übrigens
in Aussicht, daß in Zukunft, vorgängig der Taxierung durch die
Kommission, eine gründlichere Begehung des aufzunehmenden Gebietes
durch die Organe des kant. Vermessungsbureau stattfinden könne, um
allfälligen Unstimmigkeiten zum vornherein vorzubeugen..

Im übrigen sei begründeten Nachforderungen der Unternehmer
von ihm in weitgehendem Maße je und je entsprochen worden, so daß
sich vermeintliche Härten des Tarifes ausgeglichen haben.

yon diesen Zusagen nahm die Versammlung gebührend Kenntnis
und es wurden die Ausführungen des Herrn Baltensperger vom
Vorsitzenden bestens verdankt.

5. Unter Verschiedenem verwies Kollege Großrat Mülchi auf die
im Verbandsorgan vom 11. November 1930, sowie auch in verschiedenen
Schweiz. Bauzeitungen erschienene Stellenausschreibung der Gemeinde
Zollikon. Nach gewalteter Diskussion wurde beschlossen, an den
Zentralvorstand zu gelangen, um Aufklärung zu erhalten über die ungerechte
Differenzierung in der Besoldung der verschiedenen zu besetzenden
Stellen in beiden Varianten.

Biel, im Dezember 1930.
E. Rauß.
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